Altgutachten

Eine Uberarbeitung oder Aktualisierung des Baugrundgutachtens ist fiir das aktuelle
Bauleitplanverfahren nicht erforderlich. Die bisherigen Erkenntnisse sind
ausreichend und stellen die Grundlage fiir das Entwasserungskonzept dar.

Durch die nordostliche Erweiterung des Plangeltungsbereichs wird fiir diesen
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Baugrunderkundung - Griindungsbeurteilung - Angaben zur dezentralen Versickerung

1. Vorgang

Auf dem ehemaligen Geldnde der Baufirma Lohnert in Eckernférde, Prinzenstralle 55 — 57, ist
unter der Bezeichnung ,Wohngebiet Prinzenpark® die Errichtung von Wohnbebauung und
einem Einzelhandelsmarkt geplant. Unser Biro wurde durch die TEAM Projektbau GmbH,
vertreten durch das Architekturbiiro Noor Architektur, damit beauftragt, Bodenuntersuchungen
im Bereich geplanter Hochbauten und Verkehrswege durchzufiihren, um Aussagen zum
Baugrundaufbau, zu den zuldssigen Bodenpressungen und rechnerisch auftretenden

Setzungen sowie zu Méglichkeiten dezentraler Versickerung zu machen.

Die im Rahmen dieser Untersuchungen ebenfalls betrachtete Thematik ,Altlasten” ist am
20.03.2020 in einem ,Zwischenbericht zum Stand der Altlastenerkundung“ durch unser Biiro

dokumentiert worden.

Da sich die Planung hinsichtlich méglicher Unterkellerungen / Tiefgaragen, des Verlaufs der
Griindungssohlen und der Errichtung dezentraler Versickerungsanliagen tber einen langeren
Zeitraum erstreckt hat, erfolgte die Erstellung einer Griindungsbeurteilung erst zum jetzigen

Zeitpunkt.
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Altgutachten

Eine Überarbeitung oder Aktualisierung des Baugrundgutachtens ist für das aktuelle Bauleitplanverfahren nicht erforderlich. Die bisherigen Erkenntnisse sind ausreichend und stellen die Grundlage für das Entwässerungskonzept dar. 
Durch die nordöstliche Erweiterung des Plangeltungsbereichs wird für diesen Teilbereich ggf. eine ergänzende Baugrunduntersuchung erforderlich.
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Dem Unterzeichner standen fir die Erstellung dieses Gutachtens u.a. folgende Unterlagen zur
Verfligung:

"/ Lageplan ,Wohngebiet Prinzenpark® (Entwurf), MaRstab 1:750, Noor Architektur
GmbH, Eckernforde, 21.04.2022

12/ Systemschnitte A-A, B-B, C-C, ,Wohngebiet Prinzenpark* (Vorentwurf), MaRstab
1:750, Noor Architektur, Eckernforde, undatiert

13/ Lageplan Geldndehdhen, per Email am 05.09.2022 erhalten vom Biro Noor
Architekten, Eckernférde

14/ Zwischenbericht zum Stand der Altlastenerkundung, 20.03.2020, Dipl.-Ing. Peter
Neumann Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG, Eckernférde

IS

Baugrund

2.1 Durchgefiihrte Untersuchungen

Der Baugrundaufbau ist im Untersuchungsbereich zwischen dem 15.06.2018 und dem
29.03.2022 durch insgesamt 52 Kleinbohrungen (BS 1 - BS 50, BS 52 und BS 53) bis in Tiefen
zwischen 0,1 m (BS 21: Steinhindernis unterhalb der Schwarzdecke) und 12,00 m unter
Ansatzpunkt untersucht worden. Die Aufschliisse BS 23 - BS 29 wurden auf einem
urspringlich fur die Errichtung des Verbrauchermarktes geplanten Areals abgeteuft. Im
Bereich des neu geplanten Marktgebéudes (BS 50, BS 52 und BS 53) war die Durchfiihrung
von vier weiteren Kleinbohrungen im Méarz 2022 aufgrund der vorhandenen Bebauung
(Garagen) nicht méglich. Nach dem erfolgten Riickbau der Bestandsbebauung miissen in
diesem Bereich die fehlenden Aufschliisse hergestellt und deren Ergebnisse gutachterlich

ausgewertet werden.

Organoleptische und analytische Hinweise auf das Vorhandensein von Altablagerungen im
Untergrund wurden im Bereich der ehemaligen Tankstelle im Sidosten des
Untersuchungsgeléndes, nordlich der ehemaligen Werkstatt, im Bereich des ehemaligen

Waschplatzes und im Bereich von vergrabenen Teerresten (BS 3) gefunden (vgl. /4/).
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Die Untersuchungspunkte wurden mit einem GNSS Gerat hohen- und lageméRig
eingemessen, wobei als Referenzsystem das Koordinatensystem UTM ETRS 89 und als
Hohenbezugssystem das Hoéhensystem DHHN16 (Normalhdhennull = NHN) verwendet
wurde. Die Lage der Untersuchungspunkte kann der Anlage 1 entnommen werden. Die
Koordinaten sind der Anlage zum Kopfblatt beigefiigt, wahrend die Héhen oberhalb der
Bohrprofile eingetragen wurden. Die Ergebnisse der Kleinbohrungen sind als Bohrprofile in
den Anlagen 2.1 bis 2.11 dargestellt.

Aus den Sondierbohrungen wurden insgesamt 447 gestérte Bodenproben entnommen, die im
Erdbaulabor beurteilt und bewertet worden sind.

Dariber hinaus wurden an reprasentativen Bodenproben bodenmechanische Laborversuche

durchgefihrt, deren Ergebnisse in Kap. 2.3 dargestellt und interpretiert werden.

2.2 Bauarundaufbau

Die durchgeflihrten Baugrunduntersuchungen haben ergeben, daR oberflichlich bzw.
unterhalb von Versiegelungen aus Betonsohlen oder Schwarzdecken sowohl gewachsene
bzw. aufgeschittete Mutterbdden als auch rollige Aufschiittungen bis maximal 3,5 m u.GOK
anstehen. Unterhalb der Mutterbéden und der rolligen Aufschiittungen folgen sowohl holozine
Sedimente (Torfe, Schiuffe und humose Sande) als auch eiszeitliche Ablagerungen
(Geschiebelehme und -mergel, Schmelzwassersande). Darlber hinaus wurden innerhalb der

eiszeitlichen Sande untergeordnet Beckenschluffe erbohrt.

Innerhalb mehrerer Baugrundaufschliisse gab es organoleptische Hinweise auf

Verunreinigungen im Untergrund. Hierzu wurde in /4/ ein Zwischenbericht vorgelegt.

Die Konsistenzen der bindigen mineralischen Bdden variieren gemaR Probenansprache

zwischen weichplastisch und halbfest - steifplastisch.
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2.3 Bodenmechanische Laborversuche

2.3.1 Kornverteilungen

Mit Hilfe von sechs Trockensiebungen und zwei kombinierten Sieb- und Schlammanalysen
nach DIN EN ISO 17892-4 sind die KorngroRenverteilungen anstehender Sande,

Geschiebelehme und -mergel ermittelt worden.

Fur die untersuchten Sande wurden Schlammkorngehalte zwischen 1,3 und 28,6 %,
Sandgehalte zwischen 71,4 und 95,2 % sowie Kiesgehalte zwischen 0,0 und 8,4 % ermittelt.

Kornanalytisch handelt es sich bei den untersuchten Béden demzufolge um Fein- und
Mittelsande mit unterschiedlich stark ausgeprégten Kies- und Grobsandbeimengungen sowie
teilweise schwach schluffigen bis schluffigen Beimengungen.

Anhand der Kérnungslinien wurden die Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte ks nach der Formel
von BEYER ermittelt, sofern die Kornzusammensetzung die entsprechenden
Rahmenbedingungen erfillt hat. Die Untersuchungen ergaben fir die Sande
Durchléssigkeitsbeiwerte zwischen ki = 5,6 x 105 und ki = 1,6 x 104 m/s. Demnach sind die

untersuchten Sande gemaR DIN 18130 als ,durchlassig” und ,stark durchlassig” einzustufen.
Die bindigen Geschiebebdden weisen Feinstgehalte von 9,5 und 11,4 %, Schluffkorngehalte
von 23,2 und 25,3 %, Sandgehalte von 55,9 und 62,4 % und 4,9 und 7,4 % auf. Kornanalytisch
handelt es sich hierbei somit um schluffige, schwach tonige, z.T. schwach kiesige Sande.

Die Ergebnisse samtlicher KorngréRenanalysen kénnen den Anlagen 3.1 bis 3.3 enthommen
werden.

2.3.2 Wassergehalte

An den beiden in Kap. 2.3.1 beschriebenen Bodenproben der Geschiebelehme und -mergel
wurden die Wassergehalte nach DIN EN ISO 17892-1 im Erdbaulabor ermittelt.
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Die Ergebnisse sowie die unter Beriicksichtigung der in Kap. 2.3.1 beschriebenen
Kornverteilungsanalysen abgeleiteten Konsistenzen sind in der nachfolgenden Tabelle 1

zusammengestellt. Einzelheiten kdnnen der Anlage 4 entnommen werden.

Tabelle 1:  Wassergehalte und Konsistenzen der Geschiebebéden

Sondierung / Tiefe Wasser- ]
Proben Nr.| [m u. GOK] ek gehalt [%] | Konsistenz
BS6/5 2,10 Geschiebelehm 16,58 weich
BS 43/10 8,00 Geschiebemergel 12,86 | steif

Aus den Versuchsergebnissen inklusive der in Kap. 2.3.1 beschriebenen
KorngréRenverteilungen geht hervor, dafl die Konsistenzen der erkundeten Béden mit den

Ergebnissen aus der Baugrunderkundung Ubereinstimmen.

2.4 Zusammenstellung der bodenmechanischen Kennwerte

Nachfolgend werden die fur die weitere Bearbeitung erforderlichen bodenmechanischen
Kennziffern (charakteristisch) auf der Grundlage der Ergebnisse der Kieinbohrungen sowie
der bodenmechanischen Versuche und von Erfahrungswerten, die dem
Baugrundsachverstandigen von zahlreichen vergleichbaren Bodenproben zur Verfiigung

stehen, tabellarisch zusammengestellt.

Tabelle 2 Bodenmechanische Kennwerte des fiir die Griindung relevanten Baugrundes

Bodenart Steifemodul | Reibungswinkel | Kohéision Wichte

E [MN/m?] ¢ [] ¢’ [kN/m?] v/ ¥ [kN/m?]
Mutterboden, aufgeschiittet / fur Griindungszwecke nicht geeignet 18,0/10,0
gewachsen
Aufschittung, rollig, <10.0 31.0 _ 18.0/10.0
Bauschuttreste, vz. humos ' ’ ’ ’
Sand, schwach organisch, 25 0 325 . 19.0/11.0
mitteldicht ' ' ’ ’
Sand, Kiessand*, mitteldicht 50.0 350 . 18.0/10.0

Torf, schwach zersetzt 0,5 12,5 2,0 11,0/1,0
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Bodenart Steifemodul | Reibungswinkel | Kohasion

E [MN/m?] ¢ [] ¢ [kN/m? | y/y [kN/m?
Beckenschluff, weich 3.0 20,0 3,0 18,0/8,0
Beckenschluff, weich - steif 70 22,5 7,5 18,0/ 8,0
Geschiebelehm, weich 5.0 25,0 50 20,0/10,0
Geschiebelehm, weich - steif 7.0 26,0 6,0 20,0/10,0
Geschiebelehm, steif - weich 15.0 26,5 8,0 21,0/ 11,0
Geschiebelehm, steif 20,0 27,0 10,0 21,0/11,0
Geschiebelehm, steif - 250 27,5 11,0 21,0/11,0
halbfest
Geschiebemergel, weich 6.0 26,0 75 21,0/11,0
sGt:;chiebemergel, weich - 8.0 26,5 8.0 21,0/11,0
Geschiebemargel, steif - 20,0 27,0 10,0 22,0/ 12,0
Geschiebemergel, steif 35,0 27.5 12,5 22,0/12,0
Saelch:ggtabemergel, steif - 40,0 28.0 13,0 22,0/12,0
St:;s%chiebemergel, halbfest - 45.0 28,5 13,5 22,0/12,0
¥ Austauschboden

2.5 Wasserstande

Nach Beendigung der zwischen Juni 2018 und Marz 2022 durchgefiihrten Sondierarbeiten
wurde Grund- bzw. Schichtenwasser in Tiefen zwischen 0,85 m und 4,50 m u.GOK
angetroffen. Dies entspricht absoluten Wasserspiegelhéhen zwischen + 5,29 mNHN (BS 41
am 28.06.2018) und + 8,25 mNHN (BS 26 am 05.11.2018), wobei der im Aufschiu® BS 26
gemessene Wasserspiegel aufgrund der umliegenden, deutlich tieferen Wassersténde sehr
wahrscheinlich keinen freien Grundwasserspiegel sondern ggf. absinkendes Sickerwasser

reprasentiert.
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In Abh&ngigkeit von anfallenden Niederschldgen ist mit Schwankungen der Wasserstande um
mehrere Dezimeter nach oben und unten zu rechnen. Dariiber hinaus kann oberhalb
oberflachennah anstehender bindiger Béden wahrend und / oder nach Starkregenfallen
kurzzeitig Stauwasser bis nahe der GOK auftreten.

Gemal den Ergebnissen unserer Baugrundaufschliisse kann davon ausgegangen werden,
dal unabhéngig von den unterschiedlichen Zeitpunkten, zu denen die Messungen
stattgefunden haben sowie unabhangig von dem im Aufschlu® BS 26 ermittelten Wasserstand,
analog zur Morphologie des Untersuchungsgeldndes die GrundwasserfliefRrichtung

naherungsweise von Siden nach Norden verlauft.

Ein einheitlicher Bemessungsgrundwasserstand kann aufgrund der GroéRe des
Untersuchungsgeléndes nicht angegeben werden. Oberhalb der jeweils angetroffenen
Grundwassersténde ist von einem maximalen Anstieg um ca. 1,0 - 1,5 m auszugehen.
Néherungsweise kénnen somit absolute Grundwasserhéhen von ca. + 7,0 m bis + 7,5 m NHN

angenommen werden.

Zur Ermittlung der Betonaggressivitat gem. DIN 4030 sollten an zwei Stellen innerhalb des
Untersuchungsgeldndes Grundwasserproben entnommen werden, und zwar im Bereich
organischer holozéner und im Bereich mineralischer pleistozaner Sedimente. Hierdurch kann
eine Einschdtzung hinsichtlich moglicher analytischer Unterschiede fiir diese beiden

gegensatzlichen geochemischen Milieus vorgenommen werden.

Parallel hierzu sollte die jeweilige Konzentration von Fe und Fe(ll) im Grundwasser untersucht
werden, um Angaben zu den fir die Ableitung des Grundwassers relevanten Eisenparametern
machen zu konnen. In Abhangigkeit von der geplanten Ableitung des abzusenkenden
Grundwassers (vgl. Kap. 4.3) sollten weitere Parameter gemaR den Vorgaben der Stadt
Eckernférde oder ggf. des Umweltamtes Rendsburg-Eckernforde untersucht werden.
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3 Griindungsbeurteilung

3.1 Griindung der Wohnbebauung und des Verbrauchermarktes

Es ist geplant, zw6lf Mehrfamilienh&user inkl. Tiefgarage bzw. Kellergeschossen zu errichten,
wobei es sich um zwei- bis viergeschossige Geb&ude zzgl. StaffelgeschoR handelt, die in
konventioneller Bauweise (Stahlbeton, Mauerwerk) errichtet werden sollen. Dariiber hinaus ist
die Errichtung eines ein- und zweigeschossigen, ebenfalls mit Staffelgeschossen versehenen
Verbrauchermarktes inkl. Tiefgarage geplant. Samtliche Bauwerke sollen auf
Stahlbetonsohlplatten (d = 0,3 m) gegriindet werden.

Nach Riicksprache mit dem Biiro Noor Architektur wird seitens des Unterzeichners fiir die
weitere Griindungsbeurteilung davon ausgegangen, daft die Griindungssohlen einheitlich bei
ca. + 5,40 mNHN verlaufen. Diese Griindungskote wurde in die relevanten Sondierprofile in

den Anlagen 2.1 bis 2.11 eingezeichnet.

Hieraus ist ersichtlich, dal® unterhalb der Griindungssohlen sowohl eiszeitliche Sande und
Geschiebebdden (Geschiebelehme und -mergel) als auch holozidne Torfe anstehen. Die
gewachsenen Sande stellen im Anschluf an eine oberflachliche Nachverdichtung ebenso
einen gut tragfahigen Baugrund dar, wie die wenigstens steifplastischen bindigen
Geschiebebdden. Demgegeniiber missen mineralische Weichschichten und insbesondere
Torfe als gering bis sehr gering tragfédhiger Baugrund mit hohem und sehr hohem

Setzungspotential eingestuft werden.

Im Oberwiegenden Bereich des Baufeldes ist es mdglich, gering tragfihige Boden
auszukoffern und gemaf den in Kap. 4.2 gemachten Vorgaben durch rollige Austauschbdden
zu ersetzen. Hiervon ausgenommen ist bspw. der AufschluR BS 4 (Gebaude 01), innerhalb
dessen hoch setzungsempfindliche Torfe bis 6,1 m u.GOK (= bis ca. 4,2 m u. Griindungssohle)
angetroffen worden sind. Auch die im AufschluR BS 16 (zwischen Gebdude 10 und 11)
zwischen 3,80 m und 6,15 m u.GOK durchteuften weichplastischen Schiuffe weisen ein hohes
Setzungspotential auf. Bedingt durch die Tatsache, daR die Bauwerke in Teilbereichen
oberhalb hoch tragfahiger Sedimente gegriindet werden, treten zusétzlich deutlich erhéhte

Setzungsdifferenzen auf.
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Fur eine Auskofferung dieser Béden ist die Machtigkeit sehr wahrscheinlich zu groR, zumal
der Austausch im Schutz geschlossener Grundwasserhaltungen erfolgen miiRte. Alternativ ist
es moglich, unterhalb der Grindungssohlen Baugrundverbesserungen bspw. mittels der
Anordnung von CMC-Séulen (Controlled Modulus Columns) durchzufilhren. Hierbei handelt
es sich um eine S&ule aus Spezialbeton (Festigkeitsklasse =2 C20/25, @ 32 - 40 cm), die
vollverdréngend und erschiitterungsarm in den Baugrund eingebracht wird. Zwischen dem
Séulenkopf und der Sohlplatte wird i.d.R. ein dicht gelagertes Kiessandpolster aufgebracht. Im
Bereich von Torfen wird alternativ hierzu die Sohle direkt auf den S&ulen abgesetzt.

Zur Eingrenzung der Torfe und zur Erfassung zusétzlicher Bodenkennwerte (insbesondere der
undrainierten Scherfestigkeit, dem sog. ,cu-Wert* der Torfe) wird die Durchfiihrung von

wenigstens drei Spitzendrucksondierungen um den Aufschluf? BS 4 herum erforderlich.

Fir den Bereich um den AufschluB BS 16 herum wird die Durchfiilhrung von drei
Kleinbohrungen empfohlen, um die laterale und vertikale Ausbreitung der mineralischen

Weichschichten zu erkunden.

Nach dem EC 7 mit dem Programm GGU — Footing durchgefiihrte Grundbruchberechnungen
haben fir die Griindung der geplanten Bauwerke auf jeweils einer Stahlbetonsohlplatte unter
Berlicksichtigung des unglinstigsten Baugrundaufbaus (BS 9: weich- bis steifplastische
Schluffe in 0,6 m Machtigkeit 1,35 m unterhalb der Griindungssohle) folgende zulassige
Bemessungswerte fiir den aufnehmbaren Sohldruck ergeben, die fir die weitere Planung

angesetzt werden kénnen:

Sohlplatte b/d=0,9-14m/0,3m Ord™ 182 kKN/m? - 381 kN/m?
(b= ideeller Plattenstreifen)

Die Grundbruchberechnungen sind in der Anlage 5 enthalten. Dort sind auch die zugehérigen

zulassigen charakteristischen Bodenpressungen O dargestellt.




Bauvorhaben 217/18 — Baugrund - Seite 10

NEUMANN .

Bei Ausnutzung dieser Bemessungswerte sowie unter Beriicksichtigung einer
aushubbedingten Entlastung des Baugrunds um 40 kN/m? ergeben sich rechnerische
Setzungen von ca. s < 0,9 cm und Setzungsdifferenzen von ca. As < 0,5 cm. Setzungen und
Setzungsdifferenzen in dieser GréRenordnung kénnen von den geplanten Neubauten

aufgenommen werden, ohne dal} setzungsbedingte konstruktive Schaden auftreten werden.
Fir die Bemessung der Sohlplatten nach dem Bettungsmodulverfahren kénnen in

Abhéngigkeit vom anzusetzenden Plattenstreifen Bettungsziffern von ks = 20 - 32 MN/m?
angesetzt werden (s. Anlage 5).

3.2 Griindung der Verkehrswege

Zur Beurteilung der Baugrundsituation im Bereich von Verkehrswegen kénnen die Aufschliiisse
BS 23 - BS 28 sowie BS 48 genutzt werden. Dartiber hinaus werden die unterhalb geplanter
Gebéudegrundrisse ermittelten Baugrundverhéltnisse orientierend in die Beurteilung

einbezogen.

Die oberflachlich bzw. oberflichennah erbohrten Mutterbdden stellen keinen ausreichend
tragfahigen Baugrund dar und sind im Lastabtrag von Verkehrsflachen komplett auszukoffern.
Die darunter folgenden gewachsenen Sande kdnnen vorbehaltlich einer Begutachtung seitens
des Unterzeichners vor Ort im Baugrund verbleiben, wobei der gem. ZTVE-StB auf dem
Rohplanum nachzuweisende Verdichtungsgrad von E,; 2 45 MN/m? einzuhalten ist. Ob bzw.
in welchem Umfang rollige Aufschiittungen im Baugrund verbleiben kénnen, muf® ebenfalls
auf Basis von Baugrubenabnahmen entschieden werden. Dariiber hinaus ist die
organoleptische Bewertung und es sind die Ergebnisse ggf. erforderlicher chemischer
Analysen (LAGA und DepV) in diese Bewertung einzubeziehen.

Grundsétzlich ist es auch im Bereich von Verkehrsflachen erforderlich, die rolligen Béden
oberflachlich nachzuverdichten, um aushubbedingte bzw. bereits primér vorhandene

Auflockerungen zu beseitigen.
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Im Aufschluf® BS 48 wurde zwischen 1,1 m und 3,0 m u.GOK Torf erbohrt, der als gering
tragféhiger, hoch kompressibler Baugrund anzusprechen ist. Durch den Unterzeichner wird
empfohlen, diese organischen Bdden im Zuge der fir die Tiefgarage des unmittelbar
norddstlich angrenzenden Geb&udes 09 erforderlichen Aushubarbeiten auszukoffern, wobei
diese Arbeiten durch den Unterzeichner zu Uberwachen sind. Grundsétzlich ist nicht
auszuschliefen, daR unterhalb von Verkehrswegen organische Weichschichten im Baugrund
verbleiben. Durch den Unterzeichner wird empfohlen, innerhalb der geplanten
Verkehrsflachen acht Kleinbohrungen bis 3,0 m u.GOK abzuteufen, um auf Basis der
ermittelten Ergebnisse sowie der geplanten Belastungsklasse eine Griindungsempfehlung

abgeben zu kénnen.

4 Technische Hinweise

4.1 Fundamentbewehrung

Stahlbetonsohlplatten und ggf. geplante Einzelfundamente sind gemdR den statischen

Vorgaben zu bewehren.

4.2 Bodenaustausch

Wie im Abschnitt 3 erwéhnt, sind unterhalb der geplanten Bauwerke und Verkehrswege nicht
ausreichend tragfahige Bdden in unterschiedlichen Méchtigkeiten auszukoffern und durch

hoch zu verdichtende Kiessandpolster zu ersetzen.

Der einzubringende Kiessand sollte im Kérnungsbereich von etwa 0 - 8 mm (Schluffanteile < 3
bis 5 %) liegen und einen Ungleichformigkeitsgrad von U = 3 haben. Der Kiessand muf in
Lagen von 40 cm im Trockenen eingebracht und auf eine wenigstens mitteldichte Lagerung
gebracht werden. Die erforderliche Verdichtung kann durch etwa 4 - 5 Ubergange pro Lage

mit einem mittleren Verdichtungsgerat erreicht werden.

Der Kiessand ist so einzubauen, daf® von den AuRenkanten der Fundamente und

Verkehrsflachen Lastabtragungen unter 45° im verdichteten Kiessand méglich sind.
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Der verbleibende Bereich zwischen dieser theoretischen Lastabtragungslinie und der
Bdschung sollte ebenfalls mit Kiessand, der verdichtet werden muf, aufgefiillt werden.

Oberhalb ggf. im Baugrund verbleibender bindiger Weichschichten ist ein Geovlies oder eine
Kombination aus Geovlies und Geogitter (Robustheitsklasse GRK = 3) anzuordnen, um zum
einen die Durchmischung dieser Weichschichten mit rolligen Austauschbdden zu verhindern
und zum anderen Setzungen und Setzungsdifferenzen, die aus unterschiedlich tragfahigem

Baugrund resultieren, durch gleichmaRigere Lastverteilungen abzumindern.

4.3 Baugrubendurchfithrung

Die Baugrubensohlen sollten nach dem Bodenaushub nicht mehr befahren und méglichst
wenig betreten werden. Ggf. in der Griindungssohle anstehende bindige Béden sind vor dem
Aufweichen durch Niederschlags- und Sickerwasser sowie vor dynamischer Belastung und
Frost zu schiitzen, da sie schnell in eine weiche bis breiige Konsistenz iibergehen und in
diesem Zustand keine ausreichende Tragféhigkeit aufweisen. Aufgelockerte oder
aufgeweichte Béden sind durch verdichtet einzubauende Kiessande auszutauschen. Dariiber
hinaus ist im Bereich bindiger Boden darauf zu achten, den Bodenaushub ab einer Tiefe von
mind. 0,40 m oberhalb der geplanten Aushubsohle nur mit einer glatten Baggerschaufel
vorzunehmen. Durch gezackte Schaufeln wird der Baugrund aufgerissen bzw. aufgelockert

und besitzt somit keine ausreichende Tragfahigkeit.

Unter Berlicksichtigung des erkundeten Baugrundaufbaus und des erforderlichen
Bodenaustausches wird bei der Ausfilhrung von Tiefgaragen bzw. Kellern der Einsatz einer
geschlossenen Wasserhaltung (verkieste Horizontaldrains oder Spiillanzen oder OTO-Filter,
Vakuumpumpen) zwingend erforderlich, um die wasserfiihrenden Sande zu entwassern. Die
Grundwasserabsenkung muf bis wenigstens 0,5 m unterhalb des tiefsten Baugrubenbereichs

erfolgen.

Fir die Bemessung von Vakuumabsenkanlagen kénnen die in Kap. 2.3.1 genannten

Durchlassigkeitsbeiwerte der gewachsenen Sande beriicksichtigt werden.
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Nicht verbaute Baugruben und Graben mit senkrechten Wénden sind nach DIN 4124 nur bis
zu einer Tiefe von 1,25 m zuléssig. Tiefere Baugruben miissen gebéscht oder abgestiitzt
werden. Die Neigung der Bbschung darf in wenigstens steif- bis weichplastischen bindigen
Boden 60° und in den Mutterbdden, Sanden, Torfen und maximal weich- bis steifplastischen
bindigen Béden 45° nicht Gberschreiten.

4.4 Trockenhaltung der Neubauten

Zur Trockenhaltung der unterkellerten bzw. mit Tiefgaragen ausgestatteten Bauwerke ist unter
Berlcksichtigung der erkundeten Baugrundverhaltnisse gem. DIN 18533 der Lastfall W2-1-E

(Drickendes Wasser mit maRiger Einwirkung) anzusetzen.

Alternativ ist auch eine wasserdruckhaltende Herstellung der Kellerrdume bzw. Tiefgaragen in
WU-Beton gemaR der DAfStb-Richtlinie ,Wasserundurchléssige Bauwerke aus Beton* (WU-
Richtlinie) moglich. Bei Ausbildung einer ,weiRen Wanne“ ist zu beriicksichtigen, daf Beton
kein absolut wasserundurchlassiger Stoff ist. Um eine Durchfeuchtung der Kellerraume durch

diffundierendes Wasser zu verhindern, missen die Rdume ausreichend beliiftet sein.

4.5 Dezentrale Versickerung

Flédchen mit bis in eine Tiefe von mind. 1,00 m unter GOK anstehenden Sanden und einem
Grundwasserflurabstand von > 1,0 m sind fiir eine Versickerung von Niederschlagswasser
geeignet.

Grundsétzlich gibt es vier verschiedene Méglichkeiten fir die dezentrale Versickerung von

Niederschlagswasser:

o Flachenversickerung
Hierbei wird das Niederschiagswasser offen und ohne wesentlichen Aufstau entweder
direkt Gber durchldssige befestigte Oberflachen oder flachenhaft in den Seitenrdumen

undurchldssig befestigter Flachen versickert.
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Bei dieser Form der Versickerung ist keine wesentliche Speicherung des Niederschlages
maglich. Die Versickerungsintensitét muss groRer als die Intensit4t des Bemessungsregens

sein.

o Muldenversickerung
Dies ist eine Variante der Oberflachenversickerung, bei der eine zeitweise Speicherung
angesetzt werden kann. Das Wasser wird in Versickerungsmulden (Tiefe < 0,50 m)

zwischengespeichert und an den Untergrund abgegeben.

¢ Rigolen- und Rohrversickerung
Das Niederschlagswasser wird oberirdisch in einen kiesgefiillten Graben (Rigole) oder
unterirdisch in einen in Kies gebetteten perforierten Rohrstrang geleitet, dort zwischen-
gespeichert und verzégert in den Untergrund abgegeben.

o Schachtversickerung
Bei dieser Versickerungsmethode wird das Wasser in einem durchldssigen Schacht

zwischengespeichert und verzégert in den Untergrund abgegeben.

Auf dem Untersuchungsgeldnde wurden oberflachennah groRflachig organische und
mineralische bindige Bdden sowie Aufschittungen erbohrt, innerhalb derer dezentrale
Versickerungen nicht méglich sind. In folgenden Baugrundaufschlissen wurden geologische

Rahmenbedingungen vorgefunden, die eine dezentrale Versickerung grundsétzlich zulassen:

BS 9: unterhalb rolliger Aufschiittungen ab 1,6 m u.GOK

BS 10: unterhalb gewachsener Mutterbéden ab 0,4 m u.GOK

BS 17: unterhalb rolliger Aufschittungen ab 0,3 m u.GOK

BS 23 - BS 25 + BS 27: unterhalb aufgeschiitteter Mutterbdden ab 1,0 m - 3,0 m u.GOK
BS 26: unterhalb einer Schwarzdeckenversiegelung ab 0,05 m u.GOK

BS 29: unterhalb von Mutterbdéden ab 0,2 m u.GOK

BS 32 + 33: unterhalb rolliger Aufschittungen ab 0,4 m u.GOK

BS 34: unterhalb stark schiuffiger Sande ab 0,8 m u.GOK

BS 35: unterhalb von Mutterbéden ab 1,0 m u.GOK
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BS 41, BS 43 + BS 44: unterhalb von Geschiebelehmen bzw. rolligen Aufschiittungen ab
0,5m-1,8mu.GOK
BS 50: unterhalb rolliger Aufschiittungen ab 0,5 m u.GOK

Basierend auf den in Kap. 2.3.1 dargesteliten Ergebnissen der Siebanalysen sowie basierend
auf Erfahrungswerten, die dem Unterzeichner von vergleichbaren Baugrundverhaltnissen
vorliegen, kann fir die Bemessung von Versickerungsanlagen ein Durchl3ssigkeitsbeiwert von

ki =1 * 10 m/s angesetzt werden.

Nach der Vorlage von detaillierten Planungsunterlagen kann durch den Unterzeichner bei

Bedarf eine Bemessung der Versickerungsanlagen in einem Nachtrag erfolgen.

4.6 Zusétzliche Erkundungen des Untergrunds

Gemal den in /4/ sowie in diesem Bericht enthaltenen Empfehlungen sollten
zusammenfassend folgende weitere Erkundungen des Baugrunds / der Altlastenverhaitnisse

durchgefihrt werden:

Baugrunderkundung

- Durchfiihrung von wenigstens drei Spitzendrucksondierungen (CPT-E) um den
Aufschluf BS 4 herum. Bei diesen Arbeiten kann zur Ermittlung der Betonaggressivitit
nach DIN 4030, zzgl. Fe und Fe(ll) eine Grundwasserprobe entnommen werden.

- Durchflihrung von wenigstens drei Kleinbohrungen um den Aufschiuf® BS 16 herum.
Bei diesen Arbeiten kann zur Ermittlung der Betonaggressivitit nach DIN 4030, zzgl.
Fe und Fe(ll) eine Grundwasserprobe entnommen werden.

- Im Bereich des geplanten Verbrauchermarktes mlissen nach dem erfolgten Rickbau
der aktuell vorhandenen Bebauung vier weitere Kleinbohrungen abgeteuft werden, um
belastbare Angaben zur Griindung erstellen zu kénnen.

- Im Bereich der Verkehrsflachen sind acht Kleinbohrungen bis 3,0 m u.GOK abzuteufen.
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Altlastenerkundung

- Durchfiihrung einer Grundwasserbeprobung mittels Rammpegel im organoleptisch
auffélligen Bereich nérdlich der ehemaligen Werkstatt (bspw. BS 47) zur Analyse u.a.
auf MKW, BTEX, LCKW.

- Durchflihrung einer Grundwasserbeprobung mittels Rammpegel im Bereich der
ehemaligen Tankstelle zur Analyse u.a. auf MKW, BTEX, LCKW.

5 Zusammenfassung

Auf der Grundlage von 52 Kleinbohrungen und mehreren bodenmechanischen Versuchen
wurde eine baugrundgutachterliche Bewertung bzgl. der Grindung von zwolf

Mehrfamilienhdusern und einem Verbrauchermarkt in Eckernforde, Prinzenpark, erarbeitet.

Die Untersuchungen haben ergeben, daB Flachgriindungen im Anschluf an einen
unterschiedlich méchtigen Bodenaustausch bzw. die Anordnung von CMC-Saulen
grundsatzlich moglich sind. Weitere Einzelheiten sind den Abschnitten 3 und 4 des Gutachtens
zu entnehmen. Die technischen Hinweise in Abschnitt 4, insbesondere auch zu den noch

durchzufiihrenden Erkundungsarbeiten, sind unbedingt zu beachten.

Die Baugrubensohlen im Bereich der Hochbauten sind durch einen Mitarbeiter der Fa.
Neumann abnehmen 2zu lassen, um die im Gutachten vorausgesetzten
Baugrundverhéltnisse vor Ort zu (iberpriifen. Die Nachverdichtung der gewachsenen
Sande sowie die Verdichtung des einzubringenden Kiessandes auf dem Niveau der
jeweiligen Griindungssohle ist durch Beauftragte des Unterzeichners mittels leichter
Rammsondierungen und / oder dynamischer Plattendruckversuche zu kontrollieren.
Verdichtungsiiberpriifungen im Bereich von Verkehrsflichen sind entsprechend den

gesetzlichen Vorgaben (bspw. ZTVE-StB) durchzufiihren.

Organoleptisch auffélliger Bodenaushub ist nach Anweisungen des Unterzeichners zu
Haufwerken aufzusetzen und gemiB den Vorgaben der LAGA, PN 98, reprisentativ zu
beproben, um die erforderliche Entsorgung / Verwertung des Materials angeben zu

konnen.
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Fir die Beantwortung evtl. noch auftretender Fragen stehen wir weiterhin gern zur Verfligung.

Dipl.-Ing. Peter Neumann

Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG Pr jelalleiter

/ pa. Wolfgang Tiedemann Stefan Kindt, Dipl.-Geol.
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BS 1

BS 2

BS 3

751 m NHN 7,67 m NHN 7,67 m NHN
’ - 0,10_/— < =7~ \_ Schwarzdecke (gestemmt), 0,20 — — —_ Schwarzdecke (gestemmt),
A ', Ep— Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach AT
. Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach 0’40[ = grobsandig, grau, kalkfrei 0,80 °- Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grauschwarz, kalkfrei
CLA grobsandig, schwach kiesig, schwach humos, Beton- u. 1,00 — =——=1——_ Torf; stark zersetzt, gepresst, dunkelbraun, kalkfrei A€ . o
1,20 . Schwarzdeckenreste, hellbraun, kalkhaltig T % Aufschittung, Sand; kiesig, Schwarzdeckenbrocken, extremer
AT Aufschiittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach - = 160__ |o - Geruch (ggf. Teer/Teerkleber)!, schwarz,
200 f - = grobsandig, schwach kiesig, viele Betonreste, grau bis 2,00 2,00 |== = Torf; stark zersetzt, schwach gepresst, dunkelbraun, kalkfrei 2,00 A Mittelsand; grobsandig, schwach kiesig, Schadstoffgeruch!,
! 1,60 == braun, kalkhaltig GS ca. +5.40 m NHN ¥ 2,00 oo | (T Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach 200 230 |. ° ¢ grau, kalkfrei
V2,00 = == ’ 2,30 / o tonig, grau, kalkfrei ’ 5 5.0
+551 m NHN - = +5,67 m NHN P +5,67 m NHN 95 9
o1Tm - = Torf: schwach zersetzt. Pflanzenreste. braun bis . : 3,00 ) Mittelsand; feinsandig, kiesig, grau, kalkfrei
- = ! o ! . . Feinsand; mittelsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, e ..
3,20 - dunkelbraun, kalkfrei 350 S grau, kalkfrei . .
.. °..; * . .°. 400 | °*. .* Mittelsand; feinsandig, grau, kalkfrei
TS e Sondierung abgebrochen!
. .t Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, ., * .'
7,50 ° 00° schwach kiesig, hellbraun, kalkfrei o oo
= | 800 | ° ., Mittelsand; feinsandig, ab 6.00 m kalkhaltig, grau, kalkfrei
Ly
|
o / |
o }
/%/ y } Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig,
9,50 © 4 I schwach tonig, hellbraun, kalkhaltig
: Feinsand; schwach mittelsandig, schwach schluffig,
12,00 o hellbraun, kalkhaltig
BS 4 7,86 m NHN 7,93 m NHN
. A My Mutterboden, Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig,
7,34 m NHN A .. 0,50 _— - —_ schwach kiesig, schwach humos, braun, kalkhaltig
A My Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schliuffig, m. <A Aufschiittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, AT Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach
30/ A S \_Schwarzdeckenresten, dunkelbraun, kalkfrei t . schwach kiesig, Ziegel-, Beton- u. Schwarzdeckenreste, grau bis 1,10__ | ____ kiesig, hellbraun, kalkhaltig
0,85 .. 1,40 | A - braun, kalkhaltig 1,35 s Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, braun bis hellbraun, kalkfrei
0,85 . .. A Aufschiittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, = - E Tor';; zersetzt, schwach sandig, einz. Pflanzenreste, dunkelbraun, 190 80 | g::ggf:i?hg:échlrg;.—:'tark sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
. schwach kiesig, m. Ziegelresten, braun, kalkhalti 1,85 —o kalkfrei ’ , . , grau, I
+6,49 m NHN 1,50 == 9 g 9 2,20 - L 9 ° Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
- GS ca. +5,40 m NHN v 220 n O 7 ; k sandige  +6,03 m NHN 2.30/ [* «.° Schichtenwasser!, grau, kalkfrei
- == +5.66 ; NHN 280 ] o, o Geschiebelehmbander, hellbraun, kalkfrei Jo %
: "'___ ' m [Te] Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach . .
- 3,20 o 7T\ tonig, Schichtenwasser!, grau, kalkfrei . '. o
- = ‘ Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, o L.
- = 370 /[ ve® grau, kalkhaltig o %4
= = e o 4 0
— ‘___-_. ® e 0 o,
- = ° .0° . . ®
= = Tt o, .
: ": . '. :- Mittelsand; schwach grobsandig bis grobsandig, schwach .' '. '.
- : - X 6,20 e, feinsandig, schwach feinkiesig, hellbraun, kalkfrei o, .
- = Torf; §tark zersetzt, schwach gepresst, dunkelbraun, T ee ¢ .. Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau,
6.10__pE=nl kalkfrei ° o % 680 | * .|  kalkfrei
.. . .; * .0 o .
05 .0 780 .. ... hM:T:)elsandii glL?]bslfnd'g' schwach feinsandig, schwach kiesig, 0. o Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, hellbraun,
* e S0 e roraun, kakhatlg ! - 8,00 o L le kalkhaltig
. . . e . Lo ] Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach — —_—
. " . Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach BOOf \ tonig, hellbraun, kalkhaltig
8,00 Q . grobsandig, ab 7.50 m kalkhaltig, grau, kalkfrei ’ ’ ’ Bauvorhaben: Eckernfarde, Prinzenstrale
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BS7

BS 8

8,17 m NHN 8,26 m NHN
A% AT
. .. A Aufschiittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, CLA Aufschttung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig,
1,20 . schwach schluffig, schwach humos, Ziegelreste, grau bis braun, kalkhaltig 120 . schwach humos, Ziegel- u. Betonreste, grau bis braun, kalkhaltig
% Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, einz. Sandbander, o
1,70 hellbraun, kalkfrei 1,80 ce*) | Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, hellbraun, kalkfrei
210 N ) +5,86 m NHN 0 Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau bis braun,
2’10 Joc e Mittelsand; schwach grobsandig bis grobsandig, schwach feinsandig, schwach kiesig, \y % 2,40 2,10/ o kalkfrei
2 2,60 . . hellbraun, kalkfrei - .. J_\ Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau bis braun,
A e — GS ca. +5,40 m NHN V02450 o[ ]\ kel
0,07 NTINFIIN . . e 5 h % = N
360 | °*. . Mittelsand; feinsandig, hellgrau, kalkfrei . .. e
®0 e *
| . .
/Q/ . } .t
° } Geschiebemergel, Schiuff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, einz. Sandbander, 470 |* ..° Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, hellbraun, kalkhaltig
5,00 ®°| | grau, kalkhaltig /B:O |
o o)
. . |
. " . 5,70 © / I Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
6,70 0 0 Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig R '. . Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, hellbraun,
.0 720 | e - kalkhaltig
| . '... L, Feinsand; schwach mittelsandig, schwach schluffig, einz. Schluffbander, hellbraun,
° . Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, lagenweise schwach grobsandig, grau, 800 |~ - ° kalkhaltig
8,20 L, kalkhaltig
940 |- i Feinsand; schwach schluffig, einz. Schluffbander, grau, kalkhaltig
®0
|
of 1
/Q/ |
o 4 |
®0 }
N
/\/ |
[0 4 |
[ Yo} }
12,00 o) Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
8,55 m NHN 8,49 m NHN
040 o e ~ Mutterboden, Aufschittung, sandig, humos, schluffig, dunkelbraun, kalkfrei 0,40 N M Mutterboden, sandig, humos, schluffig, dunkelbraun, kalkfrei
AT —
. A. 1,00 |t e Feinsand; mittelsandig, m. Schlufflagen, braun, kalkfrei
1,60 ’ : - Aufschittung, Feinsand; mittelsandig, braun, kalkfrei LI
. : . 200 | °*. .* Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, braun, kalkfrei
2,45 e 2,50 L
2,45 .- 250 . .
+6,10 m NHN 20 % GS ca. +5,40 m NHN +5.99-m NHN .
o, .. 3,50 ° o % Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, grau, kalkfrei
.' * '. Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, m. Feinsandlagen, grau, .' '. ..
450 | . °. kalkfrei o . .
500 un;x | Beckenschluff, Schiuff; feinsandig, schwach tonig, grau, kalkhaltig . : .
. e . .. . Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, m. Feinsandlagen, ab 7.00
8,00 . . Mittelsand; feinsandig, m. Feinsandband, ab 7.00 m m. Schiufflagen, grau, kalkhaltig 8,00 o, - m m. Schlufflagen, grau, kalkhaltig
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BS 11

BS 12

8,43 m NHN 8,43 m NHN
A~ Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, schwach A" °
025/ AT schluffig, hellbraun, kalkhaltig ) ) . o L Aufschiittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig,
Aufschlttung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, 09 |+ A schwach schluffig, Ziegel-, Schluff- u. Schwarzdeckenreste, grau bis braun, kalkhaltig
[ ®o| | | schwach schiuffig, einz. Schiuffreste, etwas Geruch, verunreinigt!, grau bis braun, 1,10 === Torf; schwach zersetzt, schwach gepresst, Pflanzenreste, dunkelbraun, kalkfrei
0,85 o =, | | kalkhaltig ®0| | Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, einz. Sandbénder,
+6,43 m NHN ® } Geschiebelehm, Schiuff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, hellbraun bis grau, 1,70 ce*) | grau, kalkfrei
2,00 1,85 — o kalkfrei T . ~
§ Z 2,30 230 Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig 2,30 .' . '.
S .-t 2.30 260  |. °, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, grau, kalkfrei
GS ca. +5,40 m NHN +6,13 m NHN " o
¢, .* 9,ZU" v Femsand, scnwach mittelsanarg, scnwac scriuig, nelﬂ)rdurl, Raikirel
380 |-, c Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, hellbraun, kalkfrei .' . ';
5,70 . . Feinsand; schwach schluffig, einz. stark sandige Schluffbander, hellgrau, kalkhaltig <. .-_
—as | o ¢
6,50 ** «2** ) | Beckenschluff, Schiuff; stark feinsandig, schwach tonig, grau, kalkhaltig et
S .t 6,80 S ” Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, hellgrau, kalkhaltig
. '. . Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, . n
8,00 ¢, * einz. Geschiebemergelbénder, grau, kalkhaltig 8,00 e’ Feinsand; schwach schluffig, hellbraun, kalkhaltig
8,23 m NHN 8,39 m NHN
b
A Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, A Mg
0,40_/— === —\_schwach schluffig, schwach humos, Betonreste, grau bis braun, kalkhaltig My A
u " . ) )
110 = o Torf: sandig, schwach zersetzt, schwach gepresst, dunkelbraun, kalkfrei 1,10 S Mutterboden, Aufschittung, sandig, humos, schluffig, m. Sandlagen, dunkelbraun, kalkfrei
1,55 1,45 oo S Geschiebelehm, Schiuff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkfrei T
% 1,55/ - -
+6,68 m NHN 5o : 250 | Torf; stark zersetzt, gepresst, dunkelbraun, kalkfrei
5 o g 2,80 e
. GS ca. +5,40 m NHN V280 3,00 Y Feinsand; mittelsandig, grobsandig, schwach kiesig, m. Schlufflagen, grau, kalkfrei
. . 2 (1o}
O g oo . . . . I +5,59 m NHN ce*
. ... Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, schwach
e . o
3.90__ 5 n _'. — mittelkiesig, hellbraun, kalkirei P Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, m. Sandlagen, grau,
o« .. 4,50 kalkfrei
'. . Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, schwach '. * '.° . e . .
6,00 o <° schluffig, einz. Schluffbander, hellbraun bis grau, kalkhaltig 6.00 — = Mittelsand; feinsandig, grau, kalkhaltig
: Feinsand; schwach mittelsandig, schwach schluffig, schwach grobsandig, mehrere stark _' ) . . . .
8,00 . sandige Schiuffbander, grau, kalkhaltig 8,00 e Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig, m. Mittelsandlagen, grau, kalkhaltig
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BS 15

BS 16

8,30 m NHN
' 8,17 m NHN
A My - Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig,
M A. 035/ [* o=¢ \_Betonreste, grau bis braun, kalkhaltig
u o, o
AR © 50 Mittelsand; schwach humos bis humos, schwach feinsandig, schwach grobsandig,
g 140 [ o= schwach kiesig, braun bis dunkelbraun, kalkfrei
1,80 Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig, m. Sandlagen, dunkelbraun, kalkfrei 1,60 -
;; 2,10 .-t 1,60 195 |T=T E Torf; schwach zersetzt, Pflanzenreste, dunkelbraun, kalkfrei
° et (1o} Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, mehrere
2,10 5 0° +6,57 mNHN 5 5 .| | Sandbinder, grau bis braun, kalkirei
+6,20 m NHN LA GS ca. +5,40 m NHN 2 0-°
.. °. '.. 3,80 S et Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, hellbraun, kalkfrei
050 et
5,00 . °. . Mittelsand; feinsandig, grau, kalkfrei :u e
T L
Sk AR
6,00 | ° . - Feinsand; stark schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig :u =
° 0" 6,15 [ a=e* Schluff; sandig, schwach tonig, grau, kalkfrei
'. * : 770 | * . °. Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig
o oo 800 |° ee° Mittelsand; grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig, grau, kalkhaltig
8,50 ° . " Mittelsand; feinsandig, grau, kalkhaltig
[ Yo |
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
12,00 ‘ Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
8,20 m NHN o o . - 8,11 m NHN
A~ Aufschittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, A Aufschiittung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig,
030/ [ «-* \__schwach schluffig, Betonreste, grau bis braun, kalkhaltig 0,30/ [F=e=| "\ schwach schiuffig, grau bis braun, kalkhaltig
N 125 -__‘ Torf; sandig, schwach zersetzt, schwach gepresst, dunkelbraun, kalkfrei
.- ° Y . . . PR . . = .
1,90 c . Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, rostfarbenbraun bis 1.90 ? } Gesch|ebeleh_m, Schiuff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, einz. Sandbénder, grau bis
F Va00, 20— t . hellbraun, kalkfrei b 190__ [ © 4l braun kalkfrei
+6.20 * NHN 250 © Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig 1,90 © o O
<U0m 2,65 — F—="5 L1 Beckenschluff, Schiuff; sandig, schwach tonig, grau, kalkhaltig GS ca. +5.40 m NHN +6,21 m NHN ° 50
TS . '. e Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig,
3,60 o Feinsand; schwach schluffig, grau, kalkhaltig 340__ |- . s o, kalkfrei
5,20 Jo” Mittelsand; schwach feinsandig, schwach schluffig, schwach feinkiesig, grau, kalkhaltig . ', .
T N . '. e Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig,
B Feinsand; schwach mittelsandig, schwach schluffig, einz. stark sandige Schiuffbander, 590 o« .. einz. stark sandige Geschiebemergelbander, grau, kalkhaltig
6,20 . grau, kalkhaltig , =
LN /y., } Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, einz. Sandbander,
/\/ o) 6,70 " | grau, kalkhaltig
(o} ‘ . ° .
A o
8,00 | Geschiebemergel, Schiuff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig 800 |* .:-° Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, grau, kalkhaltig
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7,90 m NHN 7,87 m NHN
A MU 0,08 /— ===~ \ Pflaster,
. 0,18 : Beton, (gestemmt),
Mo A f A C Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig,
» Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig, m. 0,50 S braun, kalkfrei ) )
150 A Mu Sand- u. Schlufflagen, dunkelbraun, kalkfrei 1,45 f 0.0 Aufschittung, Feinsand; mlttfels.andlg, m. Schluff- u.
200 :-—.: 1,45 1,00 .. . .- Mutterbodenlagen, grau, kalkfrei
g 200/ - = +6,42 m NHN o T le Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, grau,
: - GS ca. +5,40 m NHN 250 |e, kalkfrei
+5,90 m NHN - - 0 ) . . .
3,00 _—_ - Torf; zersetzt, gepresst, braun, kalkfrei ®. } Gesch|ebemkerlaﬁl,|8chluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach
O 5.0 3,20 tonig, grau, kalkhaltig
5,50 * . " Mittelsand; feinsandig, m. Schlufflagen, grau, kalkhaltig -
[ Je) Tt lae
| . .
. | oo
S 6l e
o | s
[ Je] } TS
. | 700 |° - ° Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig
o 4 } [ Ye) |
;o | Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, /B’: } Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach
8,00 I schwach tonig, m. Sandlagen, grau, kalkhaltig 800 |° | tonig, m. Sandlagen, grau, kalkhaltig
S 8,30 m NHN
7.81 m NHN 0,05/ AR \_ Schwarzdecke (gekerntd = 100 mm),
b J . . 3
0,18 —_ Beton, (gekerntd = 100 mm), ¢ Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig, m.
028 A = | \_ Aufschiittung, Gerdl, 1,00 Mo A Ziegelresten, dunkelbraun, kalkfrei
. Aufschiittung, Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, °0e”
130 1,00 — 5 '. +| —_ schwach grobsandig, braun, kalkhaltig S o %
% 1,30/ CcLh .l
+6,51 m NHN Se 2,70 P
.. GS ca. +5,40 m NHN bz’m o c
e +5,60 m NHN .l
4,00 © o W@ Mittelsand; feinsandig, grau, kalkhalti o, e
O 5.0 9.9 9 o e Mittelsand; feinsandig, kiesig, grobsandig, ab 2.00 m grau,
c . 500 | *. . graubraun, kalkfrei
. °. . Mittelsand; feinsandig, schluffig, m. Schiufflagen, grau, ; i
600 | °*..° kalkhaltig .
M 750 . ‘e Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig
s : . Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach 6.00 [ o} E | tGegch|eberr:(er|ﬁ:—3;l,ltSlchluf'f; stark sandig, schwach kiesig, schwach
770 e s grobsandig, grau, kalkhaltig V00— onig, grau, kalkhaltig
[ 1e) i
Ly
ey |
o 4 |
|
§° | Bauvorhaben:
< | .
° A Aktenzeichen:
(2]
| .
o | Bezeichnung:
‘ 7
o | % .
©| | % Bodenaustausch Auftraggeber:
Ly
/%’. | /. Datum: 14.06.-13.11.2018
o 4 | Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig,
12,00 | | schwach tonig, grau, kalkhaltig

BS 21

8,07 m NHN

——

0,10 /—

—\_ Schwarzdecke (gekerntd = 100 mm),

Sondierung abgebrochen!

BS 24
8,45 m NHN
005/ A .,
Mu A
160 A ME
+5,95 m NHN .
N 4 %2,50 250 | o
255/ 300 . C
550 . .
[ Ye) |
ey
[0 _. |
[ Jo] }
ey
o / |
[ Jo] I
8,00 ‘

\_ Schwarzdecke (gestemmt),

Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig, m. Schluff- u. Sandlagen u.

Ziegelresten, dunkelbraun, kalkfrei

Mittelsand; feinsandig, kiesig, grobsandig, braun, kalkfrei

Feinsand; mittelsandig, grau, kalkfrei

Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, m. Schlufflagen,
grau, kalkfrei

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau,

kalkhaltig
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BS 25

8,93 m NHN
0,05/ [~ =7 \_ Schwarzdecke (gestemmt),
Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach

<A
050/ | A M, \ kisig, braun, kalkhaltig

Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schiuffig,

1,30 — = — ——_ dunkelbraun, kalkfrei
. ° . Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, m.

310 300 |e Schlufflagen, grau, kalkfrei
% 3,10/ -l

+5,83 m NHN Lot
. '. . Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach
550 | e, - grobsandig, grau, kalkfrei
[ 1e) |
Ly
ey |
o 4 |
Y }
Ly
Sod |
o 4 |
oo | | Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig,
8,00 ‘ schwach tonig, grau, kalkhaltig
9,28 m NHN
0,07 /— N 0 \_ Schwarzdecke (gestemmt),
LA
A
LA
A
. '. A
.' . Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig,
3,50 350 | A . schwach grobsandig, braun, kalkfrei
3,50 S
+5,78 m NHN -
5,00 °q Feinsand; schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig
(2]
|
Ly
ey |
o 4 |
Y }
Ly
ey |
o 4 |
Y }
/%’: } Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig,
8,00 © 4 I schwach tonig, grau, kalkhaltig

BS 26
9,35 m NHN
0,05/ [* -* | \_ Schwarzdecke (gestemmt),
110 40 S braun, kalkfrei
1,10 :
+8,25 m NHN .
420 | ° .,
I
500 | tonig, grau, kalkhaltig
|
I
|
|
I
|
I
|
|
I
|
8,00 I tonig, grau, kalkhaltig
BS 29
8,99 m NHN
020 — "=~

3,10
3,10

Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig,

Mittelsand; feinsandig, kiesig, grobsandig, braun, kalkfrei

| Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach

—_ Mutterboden, sandig, humos, schiuffig, dunkelbraun, kalkfrei

GS ca. +5,40 m NHN

BS 27

+5,89 m NHN

7,10

800

Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, ab 3.00

m grau, braun, kalkfrei

|
| Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach

‘ tonig, grau, kalkhaltig

10,24 m NHN
A MU Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig,
060 . dunkelbraun, kalkfrei
AT
oA
AT
A . . . .
. Aufschittung, Feinsand; mittelsandig, m. Mutterbodenlagen,
300 | A * |  braun, kalkfrei
4,50 o« ..
4,50 .
+5,74 m NHN L)
6,00 | °*..° Mittelsand; feinsandig, kiesig, grobsandig, braun, kalkfrei
L2e]
|
Ly
eyt
[0 4 |
[ Io) }
/Bf } Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig,
800 |©° / I schwach tonig, grau, kalkhaltig
8,76 m NHN
~ = Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, kiesig, schwach schluffig, m.
0,20f A " \_Schwarzdeckenresten, schwarz, kalkhaltig
— " Aufschittung, Feinsand; mittelsandig, schluffig, schwach kiesig, dunkelbraun,
o,7of . The kalkfrei
1,80 ot Feinsand; stark schluffig, gelbbraun, kalkfrei
2,50 b
2,50 .
+6,26 m NHN °
3,80 c o Feinsand; mittelsandig, schluffig, m. Feinsandlagen, braun, kalkfrei
6,90 te Mittelsand; feinsandig, schluffig, grobsandig, schwach kiesig, braun, kalkfrei
8,00 = Feinsand; schiuffig, schwach mittelsandig, grau bis braun, kalkhaltig
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BS 32

BS 31 9,42 m NHN
0,10_/— < =]~ \_ Schwarzdecke (gestemmt),
5 _nf Aufschittung, Mittelsand; grobsandig, feinsandig, kiesig, schwach schluffig, m.
8,49 m NHN 0,40[ C e Schwarzdeckenresten, schwarz, kalkhaltig
A My Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig, m. Schwarzdeckenresten, 0,90/ [ o, \_ Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, hellbraun, kalkfrei
030/ [ o \_dunkelbraun, kalkfrei )
1,20 . Feinsand; mittelsandig, braun, kalkfrei N Feinsand; stark mittelsandig, kiesig, schwach schluffig, schwach grobsandig, hellbraun,
o 2,50 -~ | Kalrei
. ‘ . o .
2,00 o § | Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, braungrau, kalkfrei ., ..
2,30 ECEE 3,20 Soe
2,30 L 3,20 N
+6,19 m NHN ‘.ot GS ca. +5.40 m NHN +6,22 m NHN NS
.. ° .. ° ® ..
* ., .* . : ., Mittelsand; grobsandig, feinsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, braun bis grau,
° 0ef 520 [« ", % kalkfrei
Jo % LV
.' . '. cenl
6,30 |° e-° Mittelsand; feinsandig, ab 3.00 m grau, braun, kalkfrei e
6,60 (48 E Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig 7,50 e, Feinsand; stark schluffig, mittelsandig, schwach kiesig, m. Schlufflagen, grau, kalkhaltig
- ~ e’
. 5 8
o ° .0
8,00 ° Feinsand; schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig . : ...
9,30 t e Mittelsand; grobsandig, feinsandig, schwach schluffig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig
10,60 | e’ Feinsand; schluffig, grau, kalkhaltig
®0 |
Ly
/\/ |
[0 4 |
|
BS 33 12,00 *° Geschiebemergel, Schluff, sandig, tonig, kiesig, grau, kalkhaltig
8,99 m NHN
A Aufschittung, Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, schwach kiesig, m. 856 m NHN
L : ki
040/~ e \ Pflanzenresten, braun, kalkhaltig Ay Mutterboden, Aufschiittung, Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, schwach kiesig,
e 0,30/ |~ *=x|  \ schwarz, kalkhaltig
. . T ma Aufschittung, Feinsand; stark schluffig, schwach mittelsandig, m. Pflanzenresten,
L 0,60 | °e dunkelbraun, kalkhaltig
o, e 0,80 .. Feinsand; stark schluffig, mittelsandig, schwach kiesig, rotbraun, kalkfrei
'. O : 1,80 | . . Feinsand; stark mittelsandig, schluffig, schwach kiesig, dunkelbraun, kalkfrei
;; 2,80 280 |, . Mittelsand; feinsandig, schluffig, grobsandig, braun, kalkfrei 2,50 250 e Feinsands stark mitelsanci, schiuffg, helloraun, kalfrel
2,80 < e 250 2,80 R Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig, dunkelbraun, kalkfrei
+6,19 m NHN 350 | . * Mittelsand; grobsandig, kiesig, feinsandig, schluffig, braun, kalkhaltig + 2 * .-t
= GS ca. +5,40 m NHN +6,06 m NHN .
4,30 /g’/ ; Geschiebemergel, Schiuff; stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig 370__ S Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, grau bis braun, kalkfrei
'. * .-' 420 | e, -, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, grau, kalkhaltig
o [¢]
o T \
. o |
. '. Y 500 /y | Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
° ‘..' 670 |e e Mittelsand; stark feinsandig, schluffig, m. Feinsandlagen, grau, kalkhaltig
8,00 . ',' . Mittelsand; stark feinsandig, grau, kalkhaltig ’ _'
8,00 sae’ Feinsand; schiuffig, grau, kalkhaltig
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BS 37

8,24 m NHN AU
’
A ° Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, 8102 m NHN 050 A My Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schwarz, kalkfrei
0,50 . schwach grobsandig, braun, kalkfrei . Aufschiittung, Feinsand; schwach mittelsandig, schwach kiesig, NES Aufschiittung, Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, Dieselgeruch!,
Mu ® Mutterboden, sandig, humos, schluffig, dunkelbraun, 030/ . \_schwach schiuffig, hellbraun, kalkhaltig 1,00_ .. schwarz, kalkfrei
1,00 — M‘.‘ —_ kalkfrei Aufschittung, Feinsand; stark mittelsandig, schluffig, schwach Lo}
. 0,80f grobsandig, schwach kiesig, dunkelbraun, kalkhaltig &/ .
* 1,10f Mutterboden, stark feinsandig, schluffig, schwarz, kalkfrei
2,00 2,00 Mittelsand; feinsandig, m. Schlufflagen, grau, kalkfrei 1,90 240 L8} Geschiebemergel, Schluff; sandig, tonig, schwach kiesig, grau,
2,00 190 210 Schluff; sandig, tonig, schwach kiesig, grau, kalkfrei b 260 . kalkhaltig
, R Ter
+6,24 m NHN GSca. +540 mNHN  +612 m NHN +6,07 M NHN 300 | * + % Mittelsand: grobsandig. schwaeh kiesig: grats kalkhaltig
- v0° o
e ve
MY 14
'
. e
500 |° e ° Mittelsand; grobsandig, kiesig, schwach schluffig, grau, kalkhaltig
[] ° @.
L[] ° .O
[ ] ° L]
X Mittelsand; feinsandig, schwach schluffig, schwach grobsandig, ab .' . 0'.
. 590 4.10 m kalkhaltig, braun, kalkfrei e Liacd . . ) )
640 Mittelsand; feinsandig, grau, kalkfrei 5 6,50 .o .. .o. Grobsand; kiesig, mittelsandig, schwach schluffig, grau, kalkhaltig
® 0O
730 |®* e° Grobsand; mittelsandig, kiesig, schwach schluffig, grau, kalkhaltig
/g:o Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach tonig, m.
8,00 Feinsand; schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig 600 . Feinsl?r}%s:?rk schluffig, mittelsandig, m. weichen Schiufflagen, 8.00__ Feinsandiagen, grau, kalkhaltig
,00 . grau, kalkhaltig
! - Mutterboden, Aufschittung, sandig, humos, schluffig, dunkelbraun, 0,10 /— < | \_ Schwarzdecke,
Mutterboden, Aufschiittung, sandig, humos, schluffig 0,10[ i \ kalkfrei A : Aufschittung, Feinsand; stark mittelsandig, schluffig, schwach grobsandig,
0.80 dunkelbraun, kalkfrei ' ' ' ' 0,20 : Schwarzdecke (gestemmt), 0,60/ [M™= .|~ \_schwach kiesig, hellbraun, kalkhaltig
B Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, 1,00 — &= prpeTS Mutterboden, stark feinsandig, stark schluffig, m. Pflanzenresten, schwarz, kalkfrei
} 1,00f grau, kalkhaltig 160 an e
| ) ) . L ) aa  an
\ Giscmehbelelhm, Schltﬁl,k?ta_rk sandig, schwach kiesig, 2,00 Torf; stark zersetzt, schwach gepresst, dunkelbraun, kalkfrei % 1,60 / L e _ ) )
2,10 2,00 | schwach tonig, grau, kalkfrei 2130 — +6.21 m NHN 220 =2 qoe Schluff; sandig, schwach tonig, m. Pflanzenresten, grau, kalkfrei
> 10 GS ca. +5,40 m NHN : ; o
+558 r’r’1 NHN V230 2 Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach Jo %
’ +5,52 m NHN 3,10 tonig, ab 2.30 m m. wasserfiihrenden Sandbandern, grau, kalkfrei 310 | . °, Mittelsand; feinsandig, schluffig, braun, kalkfrei
4,60 o, Feinsand; mittelsandig, schluffig, grau, kalkhaltig
o0
|
© |
< }
Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach 580 . | Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach tonig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig
6,00 grobsandig, ab 5.00 m kalkhaltig, grau, kalkfrei “u
I .
Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, schwach grobsandig, ab 5.00 _ 'nf‘
8,00 Feinsand; mittelsandig, grau, kalkhaltig 8,00 m kalkhaltig u. magig schwer zu bohren, grau, kalkfrei 8,00 e’ Feinsand; stark schluffig, von 6.50-6.80 m Mittelsandlage, grau, kalkhaltig
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BS 41

BS 42

8,09 m NHN
NS 7,80 m NHN
<A Aufschttung, Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, A Aufschiittung, Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, dunkelbraun,
1,10 ° hellbraun bis braun, kalkhaltig +6,65 m NHN g o A kalkhaltig
*o1 Geschiebelehm, Schiuff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau bis graubraun, > oo
1,80 e | Kalkfrei 1,50 1,50 | theetS Schluff; mittelsandig, feinsandig, braun, kalkfrei
280 o _n GS ca. +5,40 m NHN o "o
z . Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, anfangs einz. stark . '. .
VY 280 3,20 . sandige Schluffbander, grau, kalkfrei R
+5,29 m NHN toet . .
4,20 © 5 o0 Mittelsand; schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig .. : ',.
EYs 450 | °*. .. . Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, grau, kalkfrei
. *0
oo 500 . ‘ Geschiebemergel, Schluff; mittelsandig, feinsandig, Sandlagen, grau, kalkhaltig
a S easl
= . .,“E Mittelsand; stark schluffig, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau,
o 6,00 | ® eut|  kalkhaltig
6,80 o Feinsand; schwach schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig 050
[ Ye) S . *
| . .
. | o -
il Lo
8,00 . | Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig . ., .
8,00 © 5 a0 Mittelsand; feinsandig, grobsandig, Schlufflagen, grau, kalkhaltig
8,07 m NHN 8,06 m NHN
0,10 /— [ < - —\_Mutterboden, Aufschittung, sandig, humos, schwarz, kalkfrei 0,10 /— = =+]\_Beton, gestemmt,
0,50 - —— Aufschittung, Mittelsand; grobsandig, schwach feinsandig, m. Betonresten, grau, kalkfrei 050 .- | Aufschiittung, Mittelsand; grobsandig, schwach kiesig, braun, kalkfrei
.- * .0°
1,20 |» ', . Mittelsand; feinsandig, schwach schluffig, braun, kalkfrei 1,20 .. '. .? Mittelsand; grobsandig, schwach humos, braun, kalkfrei
Camenary R Dy
+5,92 m NHN o S e s
215 '. [ 220 2,00 |° 'n:'l Mittelsand; stark schluffig, schwach grobsandig, m. Schlufflagen, grau, kalkfrei
% 2,30 o = Mittelsand; feinsandig, schwach kiesig, braun, kalkfrei b * eee®
N 112,20, - GS ca. +5,40 m NHN s 2,2N0HN S
T . . ) . ,6b m LR
3,10 = '_ o — Feinsand; schiuffig, grau, kalkhaltig 320 |* o..° Mittelsand; schluffig, schwach grobsandig, grau, kalkhaltig
© o O, i . . . 4,60 ', '",;‘ Mittelsand; stark schluffig, schwach feinsandig, m. Schlufflagen, grau, kalkhaltig
480 e Mittelsand; feinsandig, schluffig, grau, kalkhaltig A
520 | . ” Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig Cade
Coes e
T e 5,70 T Feinsand; stark schluffig, grau, kalkhaltig
6,10 | . == Feinsand; stark schluffig, m. Schiufflagen, grau, kalkhaltig o
D R T adt
. .. Y
7,20 h Mittelsand; schluffig, feinsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig 7,20 ° o ™ Feinsand; stark schiuffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig
LS} o s R
|
/g/ . } .' . ';.1
8,30 © . ‘ Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach tonig, grau, kalkhaltig L n'.
Py ‘ 8,50 e Mittelsand; schluffig, schwach feinsandig, grau, kalkhaltig
®0
9,00 il Geschiebemergel, Schluff; sandig, tonig, grau, kalkhaltig 9,00 Geschiebemergel, Schluff; sandig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
Bauvorhaben: Eckernforde, PrinzenstraRe
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8,17 m NHN
AT
T A Aufschuttung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, m. Mutterbodenlagen u.
1,30 [ Betonresten, braun, kalkhaltig

BS 46

8,13ml.\lHN
AT
LA
A
1,90 <A
g 1,90/ PN

NN
DN
[=2i=]
g gyt
(L

o NTHTY _— GS ca. +5.40 m NHN +6,23 m NHN . Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, kiesig, grobsandig, m. Betonresten u. Schlufflagen,
TO,97 TMNFIN 3,00 ] —_— Torf; stark zersetzt, gepresst, dunkelbraun, kalkfrei 3,00 . 7 ab 1.00 m leicht zu bohren, braun, kalkhaltig
[19) o ..
|

© ': } Geschiebelehm, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, m. Sandlagen, . '. .
4,00 | grau, kalkfrei o, .

Ce 5,00 © g a0 Mittelsand; feinsandig, m. Schlufflagen, braun, kalkfrei

N 7,00 ..- Feinsand; mittelsandig, grau, kalkhaltig

Mittelsand; feinsandig, grau, kalkfrei

Feinsand; schluffig, schwach mittelsandig, grau, kalkhaltig

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

Beckenschluff, Schluff; stark sandig, schwach tonig, m. Sandlagen, grau, kalkhaltig

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig

7,98 m NHN 8,15 m NHN
0,10_/— = =] \_ Pflasterstein (gestemmt), kalkfrei A .
LI Aufschittung, Mittelsand; stark feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, grau bis weil, .
050/ * kalkhalti A i . . .
' } 9 1,10 ) Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, m. Mutterbodenlagen, braun, kalkhaltig
o ° -_ -
| =
1,50 1,50 |© £ | I Geschiebelenm, Schiuff; sandig, tonig, schwach kiesig, grau, kalkfrei o=
1.50 S et Mittelsand; stark feinsandig, schluffig, m. Schlufflagen, Dieselgeruch!, grau bis braun, -
+6 48 ’ NHN 200 | *e*_ kalkirei 2,30 = =
A0 m . Mittelsand; feinsandig, schwach schiuffig, schwach grobsandig, Dieselgeruch!, braun, 230 250 | | Torf; stark zersetzt, gepresst, dunkelbraun, kalkfrei
270 * . kalkfrei GS ca. +5,40 m NHN 2 == ]
e s 45,85 m NHN 3.00_//=—= Torf, schwach zersetzt, gepresst, dunkelbraun, kalkfrei
[e)
o .. |
o .o o Cl
.. ’&' |
S o I
. 0 !
. '. . 4,50 ‘ Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig, grau, kalkhaltig
ol Mittelsand; feinsandig, schluffig, schwach grobsandig, Dieselgeruch! Ab 5.00 m maRig o Lo
580 o o° schwer zu bohren, braun bis grau, kalkfrei D
6,20 |, : . Mittelsand; feinsandig, grobsandig, Dieselgeruch!, grau, kalkhaltig .. ° :
goo |1 " Feinsand; schiuffig, Dieselgeruch!, grau, kalkhaltig 800 |, - Mittelsand; feinsandig, von 5.00-6.00 m m. Schiufflagen, grau, kalkhaltig
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BS 50

BS 49 8,56 m NHN
014 — =71 Schwarzdecke (gekernt, D = 250 mm),
- LA Aufschittung, Mittelsand; stark grobsandig, stark kiesig, feinsandig, schwach schluffig,
7,74 m NHN 0,50f . Ziegel- u. Betonreste, dunkelbraun, kalkhaltig
A S, SR
+6,54 m NHN . .. A Aufschittung, Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, dunkelbraun, Wﬁ‘] .60 1.60__ 5 .. ;. — Mittelsand; feinsandig, schwach schiuffig, dunkelbraun, kalkfrei
1,20 1,20 . kalkhaltig \J V. 1,70/ <0
Y 1.50 1,50 [ a2 C Schluff; feinsandig, mittelsandig, braun, kalkfrei +6,86 m NHN . Lt
.. * . e
. . . .e*
: GS ca. +5,40 m NHN ‘ot
.. 3,40 T e Mittelsand; grobsandig, feinsandig, dunkelbraun, kalkfrei
.. '. .. 4,00 . R Feinsand; mittelsandig, schwach schluffig, braun, kalkhaltig
. 0 *0
. - |
o« e o)
L S
. . © . |
o "o oo |
460 * - Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, grau, kalkfrei ® °© }
.. . .. e ‘
. o] A |
.. > }
. . LN
A
. o] A |
.. . .. > }
. '. B ® o }
.' . '. 8,00 ° < | I | Geschiebemergel, Schluff; mittelsandig, feinsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig
8,00 ., : ',. Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig
9,07 m NHN 9,07 m NHN
0,05 / A ©® \_ Schwarzdecke (gekernt, D = 250 mm), 0,10 /— A o ® | \_Mutterboden, Aufschiittung, Feinsand; mittelsandig, dunkelbraun, kalkfrei
[ J
0 e,
s VA
©? *®
" &o A o,
° .. ol °® A
°y . o . . i ® ° o Aufschittung, Grobsand; mittelsandig, feinsandig, Beton- u. Ziegelreste, dunkelbraun,
2,40 ®o Aufschittung, Grobsand; stark kiesig, mittelsandig, braun, kalkhaltig 250 A ® kalkhaltig
3,00 St __ Schluff; mittelsandig, feinsandig, braun, kalkhaltig 3,00 u;..n_ Schluff; feinsandig, schwach mittelsandig, braun, kalkhaltig
°0 ® o0
I L[] .O
A GS ca. +5,40 m NHN 3,80 |® '-@8 Grobsand:starkkiesig-mittelsandig-sehwach-feinsandig-grau—kalkhaltig
© . } OV - ,T
"o /g/ . |
S o |
© . | |
ool | O
| &/ o |
S o |
© . | |
oo | O
| &/ o |
S o ]|
© . | |
oo | O
A } Sl
| © . |
8,00 |© 4 | 1| Geschiebemergel, Schiuff, mittelsandig, feinsandig, schwach kiesig, grau, kalkhaltig 8,00 . | | I Geschiebemergel, Schluff, mittelsandig, feinsandig, grau, kalkhaltig
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Anlage zur zeichnerischen Darstellung nach DIN 4023

Legende:
Hauptbodenarten: Beimengungen:
© o © . o)
L] ~ Kies ~ kiesig
oo0|  Grobkies ° | grobkiesig
C)o 2 oO __Mittelkies = ‘mitte”(iesig
:o : o: __Feinkies On 7feinkies|'g
.. .. __Sand . ‘Sandig
. i « | Grobsand * | grobsandig
= : % fMitteIsand . _mittelsandig
¥ ; L ~__Feinsand | feinsandig
spese | Schiuff “.|  schluffig
B Ton — | tonig
=—=| Torf ~.|  humos
Zo::oz ~ Stein “ | steinig
+,+ |  Blocke - organisch
7 ~_Lehm o
... Mudde
A A | Aufschiittung
Mu .| Mutterboden
. Geschiebemergel . .
_ iGesshihalghin Konsistenzen:
~ Wiesenkalk
| Klei
=  Banderton breiig
Braunkohle breiig bis weich
__ Steinkohle weich
LoRlehm | weich bis steif
~_ Verwitterungslehm | ) steif bis weich
__Kreidestein | steif
é s - _ Festgestein E halbfest
_ Kalkstein fest
____Tonstein
=] Kalkmergel
Grundwasser:
Y 0,50 ~ Grundwasserspiegel angebohrt bei 0,50 m
) 4 \xl// 1,00 __ Grundwasserspiegel gefallen bis 1,00 m
¥ 1,50 __ Grundwasserspiegel angestiegen bis 1,50 m
v /2,00 __ Grundwasserspiegel im ausgebauten Bohrloch bei 2,00 m

bzw. Grundwasserspiegel in Ruhe bei 2,00 m




NEUMANN - L Bemerkungen:
BAUGRUND Kornu ngslln I€ nach DIN EN IS0 17892-4
Marienthaler Str. 6 "
24340 Eckernforde Eckernforde
“““““ (+49)4351/7136 0 .
NE neumann-baugrund.de Prinzenstr. Bearbeiter: Zie. Datum: 22.10.18
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
);/*‘ ™ T07 1 ||
/ //
90 o~
[
1
% V1
o 80
(2]
C
[0}
£ /
E 70
3 y
(0]
8 /
g 60
o
2 't
p /
T 50
: /
c
:0
< 40 /
[}
el
2
[0]
£ 30
2 X '
[0}
s 20
/
10 Pd
e
o
0 1 L1l 1 L1l 1 1 1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: oo H—X ) w >N
Bodenart: mS, fs, gs, u', @' fS, u Prifungsnummer: - ;::—, 39
. = o
Tiefe: 2.00m 3.00m Probe entnommen am: 10/18 g [¢9) Z
U/Cc: 5.0/1.3 -/-
Entnahmestelle: BS43/4 BS43/5 Art der Entnahme: gestorte Probe
k nach Beyer: 5.6-10° - Arbeitsweise: Siebanalyse
T/U/S/G [%]: -/6.0/88.8/5.2 - /28.6/71.4/ -




Bemerkungen:

Wassergehalt: BS6/5=16.58%

KOornungslinie v omen so 17ssz-s

Dipl.- Ing. Peter Neumann
Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG
Marienthaler StraRe 6

BS43/10=12.86% ECkernfOI"de 24340 Eckernforde
Prinzenstr Tel. 04351/7136-0 Fax: 04351/7136-71
Bearbeiter: Zie. Datum: 23.10.18 : kontakt@neumann-baugrund.de
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Fein- Mittel- Grob-
o -
€
90
o 80
(2]
c
[0}
£
% 70
%]
[0
o
3 60
N
£
el
v 50
o)
c
:0
X 40
[0}
o
2
£ 30 Y sal
2 T Lo
(0]
a2 XK
S 20 Pa S
2 ‘0‘
,(,x)@
/)V'e E
10
0 L1 [ Lo ]
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.6 10 20 60 100
217-18 Kombianalyse BS6-5,43-10 ANLAGE 3-2.kvs Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o——0 X—X ) w >N
Bodenart: fS, u, t', ms', gs' S,u t, g Prifungsnummer: N ;::_, 3 g.
o = o
Tiefe: 2.10m 8.00m Probe entnommen am: 08-10/18 % o =
U/Cc: 50.7/11.4 78.2/6.6 ) o v
Entnahmestelle: BS6/5 BS43/10 Artder Entnahme: gestorte Probe
k nach Beyer: 3.1-10% 1.4-10% Arbeitsweise: Kombianalyse
T/U/SIG [%]: 9.5/23.2/62.4/4.9 11.4/25.3/55.9/7 .4




NEUMANN - L Bemerkungen:
BAUGRUND Kornungsllnle nach DIN EN ISO 17892-4
Marienthaler Str. 6 . .
24340 Eckernforde Eckernforde, Prinzenstrale 55-57
“““““ (+49)4351/7136 0 3
NE neumann-baugrund.de ehem. Lohnert - Gelande - Bearbeiter: Zie. Datum: 18.08.22
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
e
920 . |
W
o 80 /
(2]
C
[0}
E ‘
g 70
%]
(0]
O
3 60
R
£
T 50
oy
£
:0
X 40
[}
el
2
2 30
©
c
[0}
@
2 20 A
10 /
0 1 L1l 1 ot 1 L1l 1 1 Ll 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: oo H—X w >N
Bodenart: mS, fg’ gs‘ mS, fs, g‘Y gs' Prﬂfungsnummer: 217/18-N w ‘?_) :\l (_P‘
— = o
Tiefe: 2.00-3.00m 3.50-4.50m Probe entnommen am: 08/22 g ® Z
U/Cc: 2.7/1.0 2.8/1.2 zZ
Entnahmestelle: BS 42/3 BS 42/4 Art der Entnahme: gestorte Probe
k nach Beyer: 1.8-10* 2.0-10" Arbeitsweise: Siebanalyse
T/IU/SIG [%]: -/0.4/94.6/5.0 - /0.9/89.8/9.3




Dipl.- Ing. Peter Neumann

Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG Bericht: 217/18
Marienthaler Stralke 6 24340 Eckernforde
Tel. 04351/7136-0 Fax: 04351/7136-71 Anlage: 4

kontakt@neumann-baugrund.de

Prifungsnummer:

Wassergehalt nach DIN 18 121

Entnahmestelle:

“ Tiefe:
Eckernforde
Bodenart:
Prinzenstr. Art der Entnahme: gestorte Probe
Bearbeiter: Zie. Datum: 22.10.18 Probe entnommen am: 08-10/18

BS6/5 BS43/10

Probenbezeichnung:
2.10m (Lg) [ 8.00m (Mg)

Feuchte Probe + Behalter [g]: 137.20 153.90
Trockene Probe + Behalter [g]: 124.90 142.00
Behalter [g]: 50.70 49.50
Porenwasser [g]: 12.30 11.90
Trockene Probe [g]: 74.20 92.50

Wassergehalt [%] 16.58 12.86




Berechnungsgrundlagen:

Sohlplatte

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)

'
c E \ .
Boden v Y ? ; Bezeichnun
kN/m® [kN/m3  [] [kN/m?] [MN/m?  [] 9
= 19.0 11.0 35.0 0.0 50.0 0.00  Sand, mitteldicht
1 18.0 8.0 22.5 7.5 7.0 0.00 Schluff, weich - steif
— 19.0 11.0 35.0 0.0 50.0 0.00  Sand, mitteldicht
System (b =0.90 und 1.40 m) max dphi =10.7 > 5°! Spannungsverlauf (b = 0.90 und 1.40 m)
beib=1.40m
GW =0.00 0.00
GS =0.30
1.000
GW =0.00 [E— 0.00
| GS=0301 0.5 — 0.892
05—
0.747
— 0.656
1.5 1.65 1.0 —
/ 2.15 0.587
25— \ 0.529
1.5 — 0.477
35— 1.65
0.430
45— 0.389
20—
0.353 2.15
56— 0.321
65— 25— 0.293
0.268
0.247
3.0 —
0.228
a b ORd Rng ek s cal ¢ calc Y2 oy ty UK LS ks 0211
[m] [m]  |[KN/m?] | [kN/m] | [kN/m?]| [cm] 1 | kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] Ml |[[MN/m?] :
3.5 — 0.196
0.183
10.00 0.90 | 202.9 | 182.6 | 1424 | 0.44* | 319 2.06 10.88 | 3.30 4.52 1.83 321 0172
4.0 — :
=] 0.161
=] 0.152
10.00 1.00 | 203.8 | 203.8 | 143.0 [ 0.48* | 31.1 2.57 10.77 3.30 4.72 1.94 29.7 J
4.5 — 0.143
1 0.135
1 0.128
10.00 1.10 204.7 | 225.2 | 143.7 | 0.52* 30.4 2.98 10.66 3.30 4.92 2.07 27.7 50—
1 0.122
1 0.116
55— 1 0.110
10.00 1.20 237.8 | 285.4 | 166.9 | 0.68 * 32.4 1.70 10.50 3.30 5.55 2.38 24.4
M 0.105
M 0.100
6.0 —
M 0.096
10.00 1.30 | 256.0 | 332.9 | 179.7 | 0.80* | 32.9 1.39 10.48 | 3.30 5.97 2.59 225 J
0.091
6.5 —
10.00 1.40 | 272.3 | 381.2 | 191.1 | 0.91* | 33.2 1.23 10.48 | 3.30 6.36 2.79 20.9
7.0 —

Y@, = 0.500 - yq + (1-0.500) - yo
Yoo = 1.425

Griindungssohle = 0.30 m
Grundwasser = 0.00 m
Vorbelastung = 40.0 kN/m?

Yry = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
ve = 1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
va = 1.50 Sohldruck
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500 Setzungen
400.0 __ 280.0
380.0
| 260.0
360.0
340.0 _| 2400
320.0
_| 2200
300.0
| 200.0
280.0
£
S 2600 _|180.0
=
&€ 2400
% _|160.0
s 220.0 =
s £
] g
3 2000 140.0 =
-g ©
1% [
2 180.0 L
° 5
T _l1200 N
[
2 1600
S
g
2
2 1400 _| 100.0
£
[
]
120.0
_]80.0
100.0
0.1cm
_le0.0
80.0
60.0 —] 40.0
40.0
_1200
20.0
0.0 0.0
0.70 0.75 0.80 0.85 0.90 0.95 1.00

Fundamentbreite b [m]

* Vorbelastung = 40.0 kN/m?

ok = ook / (Yry * Ye.) = ook / (1.40 - 1.43) = oory / 1.99 (fiir Setzungen)
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Bauvorhaben: Eckernforde, Prinzenpark
Aktenzeichen: 217/18-N-

Auftraggeber: Team Projektbau GmbH
Anlage: 5
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